
Lokal Nachrichten 

Jn der Familie Joh-! Crinels ikt ein 
kräftiger Junge eingekehrt und ift John 
darüber gewiß stolz. 

Die Schule der Trinitatisaerneinde, 
unter Leitung von Pastor A. Otten- 
Iss-g, wurde diese Woche mit einer 
ts: chtikerzahl von Zxk eröffnet. 

Frau Win. Kövke von O’Neill, Neb» 
weilt seit eintgen Tagen in unserer 
Mitte und läßt der erkrankten Mutter, 
Frau Block, ihre Pflege angedeihen- 

Jst Wauta nahm gestern die ange- 
kitnnigte zweitägige Herhsifeier ihren 
Anfang. Während den zwei Tagen tie- 
fett unsere Regtmentstapelle die Musik. 

Deinrich Krohn, Sahn von Wm. 
Krohn, begab sich diese Woche nach 
Springfjetd, JU» um in dem dortigen 
theol. Seminar die Studien aufzuneh- 
men. 

Jabn Reinerg nnd Frau begaben sich 
am Mittwoch nach Wessingtan Springs, 
S. D» um ilirem Sohn Georg sowie 
dessen Gemahlin einen Besuch abzustats 
ten. » 

Aiu Montag beginnt wiederum diei 
öffentliche Schule. Die Mehrzahl der 
Lehrer siiid bereits eingetrossen, uui 

viiuttlich bei Eröfsnuug des Terniins 
zugegen zu sein. 

islaus Pausen in Niobrara bat das 
alte Owt Hatel dort erwerben und in 
eine Wolniuna umgewandelt. Er und 
Familie sind bereits in die neue Wob- 
nung eingezogen. 

Mit Bedauern erfahren wir, daß der 
issesiiiidbeitsziistand des Jobn Brunssen 
Jr. viel zu wünschen itbrig laßt und 
ibiii von arztlicher Seite der Rat erteilt 
wurde, ein anderes Klima ausz--siichen. 

Samstag, den 10. September wer- 
den alle noch zurückgebliebenen Ma- 
schsnen und Waren in dem irilberen 
Ness Geschäft durch den Autionator d. 
W. Pbillips verkauft werden. Komuset 
und tauset zum eigenen Preise. 

Die Aiifuiersamteit der Leser wird 
aus die Anzeige von Fri. Bertba Boelte 
gelenkt, welche an anderer Stelle in die- 
ser Ausgabe erscheint. Deren herbst- 
PiitzwarewErössnung findet am Frei- 
tag und Samstag, den 9. nnd 10. 
September statt. 

Former dieser Umgegend werden 
demnächst Gelegenheit haben, eine Corn- 
buSliug Maschine bier in Betrieb zu 
sehen. Dein Vernehmen nach bat die 
Firma Doiobin ör- Masoa eine solche 
Maichiue bier verkaustiind wird die- 
selbe zu geeigneter Zeit in Tätigkeit ge- 
stellt. 

Durch Plalate wird bekannt gemacht. 
daß das Possdelllil Theater iiiitsainmt 
des iiiruiidstiicks, woraus dasselbe siebt, 
aiu ist September öffentlich an den 

Meistbieieudeu oeihust wird. Der ge- 
aeninaitige Eigentümer, ein Herr R 
F. Banne non Neiigli, Nebr» wird aus 

sdieie Weise versuchen, das Eigentum zu 
eutaiisieru. 

Anton Miiiing von !iiiiiidolph, srü 
lier ostiich von Viooiniield wohnend 
visiliraijite isiiiiiie Time letzter Woche in 
iiiissrer Mitte. Derselbe ist erst kürzlich 
von Tieiiton "-.lli’issoiiii, zuriiilgelehiL 
iuu isi eiueii lliiteriichts Kiirsiis in der 

Schule iiir Iliiiiioiiare dtirchinachie. 
Bekanntlich wird Miitiiig sich deui 

Aiiltioniiizache ividnien. D 

Jn der jiiiigsteu Sisuug der Coiintv 
Sispeiiusosen wurde die Steiiererbes 
bang iitr alle Mantuas-nie sestgeseyt 
iiiid beiragt dieselbe ils nnd l Zehntel 
Mitlei, was aui den Iotatwert von 5 
Millionen Dullarä Ok)ts,5ii0 beträgt« 
welche Summe in dier verschiedene 
iliiiids eingeteilt wird iiiid die Gesainin’ 
tsiiiiiuu Ausgaben bis zu dieser Zeit 
iiu ioiuiiieiideii Jabre d.isen soll. 
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Merrick Countv isl iept dabei, eine 
Meile guten Weg zu dauen unter der 
Aussicht und Anleitung des Regierungs- 
LtsegspExperten N. M. Dodge. der 30 
Tage auf Regierungzkosten da ist. Je- 
des isonntn sollte von diesem Anerbie- 
ten der Regierung Gebrauch machen 
und eine Meile guten Weg bauen. wo- 
nei die verschiedenen Wege - Behörden 
a).·k auch die Augen issen halten soc- 
ien und nachher das Ave-gehauen sorts 
sehen« 

Jan-es Vater lain gestern Abend 
von einer Reise ini westlichen Teile des 
Countns zuritck, wo er sich als Mitglied 
des Brücken-Konntes des Supervisorem 
rate-S mit Brücken- und Wege-Angele- 
genheiten besaßtr. Was besonders non 

Interesse sein wird, ilt der Bau einer 
»neuen 160 Fuß langen still-lernen 
Brücke ltder die Mundung des Verdi- 
are-Flusses mit einein Kostenauswand 
dou annähernd 85000. Die Britrte 
wird wahrscheinlich noch diesen Derdsl 
erbaut. 

Die Regierung macht bekannt. baß 
im Nordwesten 500 durch Bewusserung 
tultursahig gemachte Formen in der 
Grbße von 20 bis 80 Acker ihrer Be- 
siedelung harren, unv tosteiilos, iiach 
Abzug der Bewasserungsauslagen, an 

solche Farmer übergeben werden tdnnen 
vie nach den Bestimmungen des heim- 
stiittegesehes dazu berechtigt sind. Nit- 
here Crtundigungen tdnnen in den lo- 
talen Landitmtern oder unter der Adresse 
,,Statistican os the United States Re- 
ctamatioti Service, Washington, D. 
C.« eingezogen werden. 

Frau Fred Uehling, sowie Cmil lieh- 
ling und Frau uub Fred Uehling, jr., 
unternahuien lehte Woche eine Autoreise 
nach Süd-Dakota; unterwegs verjagte 
aber das Fahrzeug seinen Dienst und 
mußten die Reisenden per Zug weiter- 
sahren. Cmil Uehling verblieb bei dein 
stluto bis die nötigen Reharaturen ein- 
treffen sollten und sind die ttbrigeii Mit- 
.ilieder der Partie nach mehrtagigem 
Besuch bei einem Bruder der Frau 
Fred Uehling bereits zurückgekehrt, 
während uiiiil Uehling noch immer aus 
sich warten laßt. 

Pastor F. Eggert von Creighton 
war am Samstag hier erschienen, um 
bei der Taufe des jüngsten Töchterchens 
des Pastor Ollenburg die Stelle des 
Taushaten einzunehmen. Am Sonntag 
begaben sich obengenannte Pastoren 
nach Columbia Townjhih, um detii 
Missionssest der Golgotha Gemeinde 
beizuivohnen. Die Stelle des abwesen-- 
den Pastors Ollenburg versah am 

Sonntag der Student der Theologie 
Herni. Möllering von hamptom Ja» 
welcher dahier bei Win. Fitter zu Be- 
such weilt. 

L. C. Callins von Los Angelos, 
(salisornia, ist seit Montag in Blooni 
ie ), seinem langjährigen Wirkungs- 
o-i, um seinen hier gelegenen Fam- 
litnbereien einige Aufmerksamkeit zs ge- 
ben. Herr Caltins teilt uns mit, baß 
Los Auge-los ihm und Familie als 
IWohnort vortresflich gefalle. Ebenfalls 
hinnehmen wir von ihm, dass es der 
frlther hier wohnenden Familie Chas 
Benueh sowie islarence Bennkn, lehtes 
rer ein Praltikant der zahnarztlicheris 
Kunde am Strande dcs Stilleu Mee- ! 
res wohlergeht und baß diese Familien 

« 

sich in einein Vorort jener Welistarit eine 
hiibsche Residenz angeeignet haben. 

Da nun die nochmalige Zahlung der 
Stimmen. welche in der L.»riinaiiviiht 
abgegeben wurden, iu gewissen Conn- 
ties aus Veranlassung von Gaqu 
Shallenberger vollzogen wurde, ist dies 
Nomination siir Gouv· aus dein deniois 
kratischen Tielet außer Frage dein Be- 
werber Dahlmann zugeialien und hat 
die neueste Zahlung nur geistige Aendei 
rung der Mehrheit Dahluianris erge- 
ben. Ja Dauglastsounta hatte man 
erwartet. Unregelmusigteiteu ans Ta- 
geslicht zu satt-ein« inetche nie Stim- 
ineuniehrbeii Eltallenberger ziispismen 
witrde, toas jedoch nicht der statt war. 
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IWochn berechnet man diese llugltlckös 
rate aus die lesten 10 Jahre, so sind 

s50.00() Menschen dein Bahn Moloch 
? zum Opser gefallen. Dann sann man 

noch dazu rechnen, daß edensoviele Per- 
sonen bei den Bahnen zu Krüppeln ge- 
worden sind. Die meisien Opfer haben 
die Pentisvloanien Bahnlinien zu ver- 

zeichnen. Der Verlust an Menschenleben 
belaust sich dort jahrlich aus ungefähr 
1000 Personen oder 3 aus jeden Wo- 
chentag. Diese Zahlen sollten zu Be- 
denken Anlaß geden, daß dieser Fahr- 
lüssigleit gesteuert wird. 

An der Rennbahn aus der Staats- 
Ansstellung, welche vom 5. bis li. Sep- 
tember in Lincoln stattfindet, werden 
200 Pferde teilnehmen und das ausge- 
slellte Rennprogranini wird alle frühe- 
ren weit in den Schatten stellen. Das 
10 Meilen Rennen, wovon 2 Meilen 
jeden Tag gemacht werden müssen. wird 
eine Haupts Attractian sein und die 
erght Bros. mit ihren drei Aeroplas 
nen werden an jedem Tage 4 Ausstiege 

"machen. Die berühmte Lombardos 
Svnrvhond Kapelle mit « Mann und 
die Grund Opera Konzert Comvann 
mit 24 Personen werden an jedem 
Tage 4 Konzerte geben. Auch unsere l. 
Regimentsistavelle wird wahrendier 
Aussiellung Musik liefern. Außerdem 
werden noch viele andere Bergnitgnns 
gen am Plake sein. 22 Countvs haben 
sich zur Aussiellung ihrer Produkte nnd 

Erzeugnisse gemeldet. 
Allem Anschein nach wird das bis 

berige Kalar Dosvital binnen turzer 
Zeit in andere blinde übergeben und 

zwar an die neu gegründete «Bloom- 
field General hasvital Association-U 
welche zu diesem Zwecke organisirt 
wurde und an deren SpiHe W· tit. El- 
lis temvorltr als Präsident,Dr. Mettlen 
als Seiretitr, und Dr. Blent als 

Schaymeister erwithlt wurden. Die 
neue Hosvital Gesellschaft wird das 
Kalar dosdikal mit süinmtlicher Cin- 
richtung zum Preise von 86500 taufen 
und ist ein Komite damit beauftragt, 
Altien der Gesellschaft für 825 zu ver- 

laufen und scheint das Publitnm dem 

Unternehmen durch Ankaus der Aktien 
Unterstühung zu leisten. Wie wir von 

Dr. Bleick vernehmen, war es anfang- 
lich die Absicht hiesiger Aerzte selbst das 

Dosvital zu kaufen, da es aber größere 
Erfolge ergeben würde, wenn die Attien 
in Banden der hiesigen Bürger stehen, 
wurde die Organisirung obiger Gesell- 
schaft beschlossen. Die Leitung des das- 
vitals soll einer fithigen Kranlenpflegei 
tin anvertraut sein, und wird jedem 
Arzt, einheimifchen sowie auswärtigen, 
gleiche Rechte in der Behandlung seiner 
unter-gebrachten Patienten zustehen. 
Der Kauf wird wahrscheinlich am l.—',. 
September zum Abschluß lommen. 

i 

Feine Juwelierwaren. A. J. Schin- 
der, gegenüber dem Poftamt. 

Zum Verkauf-Eine vortreffliche 
Milchkuh Nachzufragen bei J. C- 
Sheiledey· 

Zur Beachtung. 
Dies zur Beachtung. dasz die Cigen 

thümer von Dreschrnaschinen und 

Dampfmaschinen strenge dem Gesitz 
Folge zu leisten haben welches vor- 

schreibt daß Planken ans alle Briirten 
gelegt werden müssen worüber dieses 
Drefchavvarate fahren, widrigenfallsU 
die lstesebesirrismchtung bestraft werden 
wird. 

Jin Auftrage der Mart-n Townsth 
Behvrde Denrvtiterdan 

Ttvv. Cleit 

Falls Jhr nicht znsrieden seid Inst 
den Wirkungen von Lignid Koal in der 

Behandlung von Schnninsiranlheiten, 
«o kommt zu mir und ich werde lsner 
Geld zurückerstntken. Liqatd Koul ist 
unter allen Umständen garanlirt. 

J. J. Woods. 
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Ein Land der Gelegenheit für Heimatheu 
Der Boden in tUitnnesotts ist nan zn übertreffen Er erzeugt alles in 

Geteeide, Gemiise und Frucht 
das in irgend einein unseren eenirai landwikthsriinftlicipen Staaten produ- 
zirt wird. Der Zonnnets ist erquickend, der Winter nicht strenge. Es ist 
eine sehr tviinscinsncsnnsrthe Gegend fiir ein Heim, gute Schulen, Kirchen, 
Städte nnd nahe dem Markt. 

Minnefota hat nie einen Buhm erlebt, 
Land ist dort billiger als in irgend ei- 
nem Staat der Union. Gute verbesser- 
te Faktan nahe Stadt zu 830 bis 
s?.)() per Acker. 

Wegen Näheeem wende man sich an P. B. 
Neff, Frank Henderfou, Frank Gartner oder 

schreibe an Newell Land Co. 
I. IM. Ucmcu (Ik")csc11äftsfül,irer Yetratt Minn 

Chinesisches Familienleben. 
Ideal ln des versteh-Im tm nicht stel Ist 

Mißstände-i la der Wirklichkeit 

Niraendes in der Welt wird ein ge- 
ordnetes Faniilienletwn so hoch ge- 
stellt wie in China. Dennoch bleibt 
die Wirklichkeit hinter dem Jdeal in 
erschreckender Weise zurück, so daß 
man lebhast an jenen japanischen 
Ausspruch erinnert wird, der behaup- 
tet, dasz die Pietiit in China nur 

des-»wegen so hoch ini Werth-e stehe- 
weil sie so überaus selten iei. Die- 
ser- Ausspruch theilt natürlich die 
Eigenschaft aller Paradoren, über- 
trieben nnd einseitig zu sein, alter 
doch wird man zu einer recht pessimi- 
stischen Beurtheiluna der Lage genö- 

»thiat, wenn man Gelegenheit hat, 

iEinblicke hinter die der Auszennielt 
sonst sest verschlossenen Mauern des 
chinesischen Hauses zu thun. Der 
Daiiptqrunid iiir die llsetnslimnsde die 
hier herrschen, ist unstreitia in dem 
Tiesstand der Frauenerziehnna zu 
suchen. Vielleicht ist es nirgends so 
ossenbar wie liiec, daß die chinesische 
Gesellschasteordnnna vollständig Ver- 

saat hat. Durch die chinesische Presse 
in Schnitt-aufs qina kürzlich eine Ne- 
schielite die hauptsächlich deshalb all- 

nenteined Interesse verdient, weil sie 
ein typisches Veiitsiel fiir Verfalle bie- 
tet. die unstet-sein hiiusiq sind. Eine 
Mutter hatte ihr mnd gestimmt-in 
weil es durch seine ilnsirt nnd durch 
Weinerlichkett lastin gefallen nsar 
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Hm Geklkidktkn 
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Himun Kleiderludetu 


